
         
        Fraktion im Rat der Stadt Wuppertal 

 
 

 
An die Vorsitzende des Ausschusses für Schule 
und Bildung, Frau Stv. Karin van der Most 
Rathaus 
Johannes-Rau-Platz 1 
42275 Wuppertal 
 
 
 

Antrag 

Es informiert Sie 
 
Anschrift 
 
 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

 

Drucks. Nr. 

Maren Bergmann 
 
Rathaus Barmen 
Johannes-Rau-Platz 1 
42275 Wuppertal 
 
563 6964 
 
bergmann@spdrat.de   
 
05.06.2024 
 

VO/0748/24 
öffentlich 

Zur Sitzung am Gremium 

05.06.2024 Ausschuss für Schule und Bildung 
 

Vorstellung des Genehmigungsverfahrens für den Einsatz von Inklusionskräften 
 
 

Sehr geehrte Frau van der Most, 

 

die SPD-Fraktion beantragt, der Ausschuss für Schule und Bildung möge beschließen: 

1. Die Fachverwaltung möge in einer der nächsten Ausschusssitzungen das 
Genehmigungsverfahren für Inklusionskräfte an Wuppertaler Schulen vorstellen und 
in diesem Zusammenhang die unterschiedlichen Einsatzbereiche von 
Inklusionsassistenz und Inklusionskräften bzw. die unterschiedlichen Begrifflichkeiten 
genauer erläutern.  

2. Die Verwaltung möge insbesondere auch das derzeitige Genehmigungsverfahren für 
Inklusionskräfte erläutern, deren betreute Kinder den offenen Ganztag besuchen und 
welche Pläne es gibt, den Rechtsanspruch auch für Kinder mit Förderbedarf ab 2026 
umzusetzen.  

 
 
Begründung: 
 
Inklusionsassistenten bzw. Inklusionskräfte sorgen durch eine Eins-zu-Eins-Begleitung im 
Schulalltag dafür, dass die Nachteile ausgeglichen werden, die Kinder mit körperlichen oder 
geistigen Behinderungen im Regelunterricht erfahren und ermöglichen ihnen so eine 
Teilhabe am Schulleben insgesamt.  
 
Vor dem Hintergrund steigender Zahlen, möchte die antragstellende Fraktion durch die 
Berichterstattung im Fachausschuss einen besseren Einblick in das eigentliche 
Genehmigungsverfahren erhalten und bittet außerdem um aktualisierte Zahlen zu der 
Fragestellung, in welchen Schulformen wie viele Inklusionskräfte eingesetzt werden. 
 
Darüber hinaus möchte wir wissen, wie die Stadt sicher stellen wird, dass der 
Rechtsanspruch, der ab 2026 greifen soll, auch für Kinder mit Förderbedarf umgesetzt 
werden kann. 
 



Wir bitten um Erläuterung in schriftlicher Form bzw. Vorstellung des Verfahrens in Form 
einer Präsentation im Ausschuss. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. 

Susanne Giskes 

Sprecherin der SPD-Fraktion 


